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Ein Anwohner aus Altenmünster gibt
diesen scherzhaften Rat seiner Part-
nerin mit auf den Spazierweg. Hinter-
grund: Für den Veilchenweg war Wolf-
alarm ausgelöst worden. Seite 10

„Aufpassen
beimGassigehen,
Schatz!“

ZITAT DES TAGES

Im Stuhlkreis sitzen die neun
Mädchen und zwei Jungen im
Klassenzimmer und beob-
achten aufmerksam, welche

Blätter, Früchte und Gegenstän-
de RebeccaMoor aus einem Stoff-
beutel hervorholt. „Zu welchem
Baum gehört dieses Blatt?“, fragt
die Lehrerin. Das wissen alle Kin-
der in der Runde, schließlich ha-
ben sie am wöchentlichen Drau-
ßentag genaue Naturbeobachtun-
gen angestellt und sich typische
Merkmale eingeprägt – zum Bei-
spiel, dass die Kastanie große, fin-
gerförmige Blätter hat. Und mehr
noch: Sie haben Früchte der Bäu-
me gesammelt, die sie auf dem
Boden verteilten Baumkarten zu-
ordnen. Janina hat sogar gelernt,
auf einem Eichendeckel zu pfei-
fen. Auch welchen Nutzen die
Bäume haben, wissen die Grund-
schüler schon: Buchäckern kann
man essen, Lindenblütentee trin-
ken, mit geschälten Kastanien
Wäsche waschen. Und, ganz
wichtig: „Ohne die Bäume kön-
nen wir nicht leben“, weiß Anouk.

Die Kinder sind die ersten
Schüler der neu gegründeten Ent-
deckerschule Hohenlohe, einer
freien evangelischen Grundschu-
le, die pünktlich zum Schuljahres-
beginn im Stadtteil Sauerbrunnen
in Crailsheim eröffnet wurde. Ein
Trägerverein, der aus Eltern und
Personen besteht, die das evan-
gelische Glaubensbekenntnis und
den Wunsch teilen, christliche
Bildung und Erziehung zu för-
dern, kümmert sich um die Ver-
waltung, Organisation und Finan-
zierung der Schule. Kennenge-
lernt haben sich die meisten in ei-
nem privaten Gebetskreis.

Bildungsplan und Bekenntnis
„Die Grundlagen des Unterrichts
sind der Bildungsplan von Baden-
Württemberg und das evangeli-
sche Glaubensbekenntnis“, er-
klärt Moor, die neben ihrer Funk-
tion als Lehrkraft auch pädagogi-
sche Schulleiterin ist.
Schulleiterin mit den Aufgaben
Organisation und Verwaltung und
Verantwortliche für den Drau-
ßentag, der nach skandinavi-
schem Vorbild zum festen Be-
standteil des Unterrichts gehört,
ist Ulrike Beck. „Wir sind eine
Draußenschule. Einmal in der
Woche gehen wir auf Entdecker-
tour in die Region. Der Unterricht
findet dann außerhalb des Klas-
senzimmers statt und beschäftigt
sich mit Natur, Kultur, lokalen Be-
trieben, Unternehmen und Men-
schen“, erklärt Beck.

Die Kinder lernen an der Ent-
deckerschule altersgemischt in
Kombiklassen. Die Starterkinder
der Klassen 1 und 2 lernen ge-
meinsam. Auch die Klassen 3 und
4 werden später gemeinsam un-
terrichtet. Anschließend wech-
seln die Schüler auf weiterführen-
de Schulen. In der Grundschul-
zeit erfolge eine ganzheitliche
Förderung, so die Schulleiterin.
Die natürliche Entdeckerfreude
der Kinder soll –mit angeleiteten

und selbstständigen Lernzeiten –
gefördert werden.

„Miteinander entdecken und
wachsen. Gemeinsam stark wer-
den“, so lautet das Leitbild der
freien Grundschule. Ulrike Beck,
Mutter von drei Kindern und
Gymnasiallehrerin in Elternzeit,
erklärt, was damit gemeint ist:
„Wir verstehen Schule als einen
Ort, an dem Kinder ganzheitlich
lernen und Bildung erwerben:
Neben den Kulturtechniken Le-
sen, Schreiben, Rechnen sind
auch das Herz, der Charakter der
Kinder im Blick – und Gott, der
Schöpfer aller Dinge, ist erlebbar
und in der Mitte.“ Und Rebecca
Moor, die aus Langenburg stammt
und in Rot am See lebt, fügt an:
„Wir glauben, dass jedes Kind ein
Entdecker ist und lernen will. Das
wollen wir fördern.“

Bis zur Eröffnung am ersten
Schultag mussten einige Hürden
der Schulgründung genommen
werden. Bereits im Oktober 2022

wurde ein Konzept erstellt und
beim Regierungspräsidium einge-
reicht. Die Genehmigung erfolg-
te im März 2023. Nun begann die
Suche nach einem Schulgebäude,
denn dies ist die Voraussetzung
für eine Schulgründung. „Wir ha-
ben verschiedene Gebäude ange-
schaut, aber lange Zeit war nicht
das richtige dabei“, sagt Ulrike
Beck. Schließlich wurde ein Haus
in direkter Nachbarschaft der Kä-
the-Kollwitz-Schule und Eichen-
dorffschule frei, in dem zuvor
eine Altentagesstätte unterge-
bracht war. „Die räumliche Auf-
teilung war ideal und durch die
Nähe zu den Schulen gibt es eine
gute Busanbindung“, beschreibt
Beck die Vorteile. „Es ist ideal.“

Problematisch war lediglich,
dass nur ein Zeitfenster von zwei
Wochen zwischen Auszug der Se-
nioren und Einzug der Kinder lag.

Doch ein großes Helferteam aus
Eltern, Fördervereinsmitgliedern,
Großeltern und Kindern schaffte
die Umbau- und Renovierungsar-
beiten in Rekordzeit. „Alle haben
mitgeholfen. Das war ein tolles
Miteinander“, sagt die Schullei-
terin. Selbst das Außengelände
wurde begrünt und eine Kletter-
wand installiert. Hier zeigte sich
bereits, dass die neue Schule eine
Mitmachschule ist: Es gibt ver-
pflichtende Elternmitarbeit von
20 Stunden pro Schuljahr. Putz-
dienste, aber auch Projekte mit
den Schülern werden von Eltern
übernommen. „Auch im Träger-
verein gibt es verschiedene Jobs
und Aufgaben“, berichtet Jona-
than Reichert, Mitglied des Trä-
gervereins. Jeder dürfe sich mit
seinen Gaben einbringen. „Wir
freuen uns über weitere Unter-
stützer!“

Jedes Kind soll ein Entdecker sein
Bildung Zum Start des neuen Schuljahrs hat sich das Schulangebot in Crailsheim erweitert: Die freie Grundschule
„Entdeckerschule Hohenlohe“ hat ihren Betrieb aufgenommen. Von Christine Hofmann

In der letzten Stunde der Schulwoche spricht Lehrerin Rebecca Moormit den Schülerinnen und Schülern über das, was sie in dieserWoche
entdeckt und gelernt haben. Fotos: Christine Hofmann

Wir sind eine
Draußenschule.

Einmal in derWoche
gehenwir auf
Entdeckertour
Ulrike Beck
Schulleiterin

So finanziert sich die Entdeckerschule

Der Trägerverein „Bil-
dungsweise – Trägerver-
ein freie evangelische
Schule Hohenlohe“ ist
ein gemeinnütziger Ver-
ein und besteht aus El-
tern sowie Einzelperso-
nen, die das evangeli-
sche Glaubensbekennt-
nis und den Wunsch
teilen, christliche Bil-
dung und Erziehung zu
fördern. Unter den Ver-
einsmitgliedern sind un-
ter anderem Lehrerin-
nen und Lehrer, Sozial-
arbeiterinnen und So-
zialarbeiter,

Sozialpädagoginnen und
Sozialpädagogen sowie
eine Erzieherin und ein
Erzieher. Der Trägerver-
ein ist Mitglied im Ver-
band evangelischer Be-
kenntnisschulen und
strebt die Mitglied-
schaft im Verband
Deutscher Privatschul-
verbände an.

Finanzierung: Die Ent-
deckerschule strebt die
staatliche Anerkennung
an, diese kann allerdings
erst nach drei Jahren
Schulbetrieb beantragt

werden. In den ersten
drei Jahren muss sich
die Schule ohne staatli-
che Fördergelder kom-
plett selbst finanzieren.
Ein kleiner Teil wird über
Schulgeld gedeckt, es
gibt Unterstützung
durch Stiftungen und
darüber hinaus akqui-
riert der Trägerverein
Spendengelder. Wer die
Schule finanziell unter-
stützen möchte, findet
auf der Homepage
www.entdeckerschule-
hohenlohe.de weitere
Informationen. hof

Schulleiterinnen Ulrike Beck und Rebecca Moor sowie Jonathan Rei-
chert aus dem Förderverein (von rechts) vor dem Schulhaus.

Beeindruckender Fund: Elfriede
Kohr aus Crailsheim hat uns dieses
Foto von ihrem achtjährigen Enkel Ra-
fael geschickt. „Er liebt es, mit seinem
Rechenberger Opa Pilze sammeln zu
gehen“, schreibt sie. „Den nächsten
Steinpilz bekommen dann bestimmt
wir.“ Und wenn es wieder ein solcher
Brummer ist, können sich die Kohrs
daran auf jeden Fall richtig satt essen.
Danke fürs Bild! Foto: privat

So gesehen:
Stolzer Rafael

JedeMenge
Einblicke und
Kontakte

Crailsheim. In Crailsheim undHall
findet am Donnerstag, 17. Okto-
ber, die Nacht der Ausbildung
statt. Die Stadtverwaltung prä-
sentiert dann ihre verschiedenen
Ausbildungsberufe und Studien-
gänge, wie sie in einer Pressemit-
teilung schreibt.

Die Nacht der Ausbildung ist
eine Kombination aus Ausbil-
dungsmesse und kostenlosem
Shuttle-Service zu den teilneh-
menden Betrieben. Dort können
sich Schülerinnen und Schüler,
Eltern und Lehrkräfte über die je-
weiligen Ausbildungsmöglichkei-
ten informieren und gleichzeitig
erste persönliche Kontakte knüp-
fen.

Die Nachwuchskräfte der
Stadtverwaltung stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern im
Arkadenforum sowie im Kinder-
garten Safari von 17 bis 21 Uhr
Rede und Antwort. Eine davon ist
Vanessa Losse. Sie lobt die Mög-
lichkeit, mitzugestalten: „Ich fin-
de es sehr schön, dass ich so viel
alleine machen darf und bei Fra-
gen immer zu meinen Kollegin-
nen kommen kann.“ Sie selbst ist
stark in die Planung, Vorberei-
tung und Durchführung des
Abends eingebunden. „Wir fin-
den, dass es eine tolle Erfahrung
und Wertschätzung für unsere
Nachwuchskräfte ist, wenn sie
selbst aktiv an der Organisation
mitwirken dürfen“, sagt Laura
Rösch aus dem Ressort Verwal-
tung.

Zudem erwartet die Gäste ein
kleiner Goodie-Bag mitWissens-
wertem und Schmackhaftem.

Info Organisiert wird die Veranstaltung
von den Wirtschaftsjunioren der IHK
Heilbronn-Franken. Näheres unter www.
wj-nda.de.

Beruf Auch die
Crailsheimer
Stadtverwaltung beteiligt
sich an der Nacht der
Ausbildung.

Im Arkadenforum gibt’s Berufs-
infos. Foto: Stadt

1 Sport Die Haller sind im Ameri-
can Football sehr erfolgreich –
das ist weithin bekannt. Dass es

aber auch die Frauenmannschaft der
Unicorns weit oben steht, dürfte vie-
len Menschen neu sein. Gestern war
das Finale im Ladies Bowl, und heute
um 11 Uhr werden die Sportlerinnen im
Haller Rathaus empfangen.

2 Politik „Am Israel chai“: Auf
Deutsch heißt das „das Volk Is-
rael lebt“. Unter diesem Motto

findet heute ab 17 Uhr auf dem
Schwäbisch Haller Marktplatz eine
Solidaritätsveranstaltung mit Israel
statt. Denn heute jährt sich der grau-
same Überfall der Hamas auf Israel.

3 Kirche Die Welt hat Frieden
gerade dringend nötig. In der
Friedenskirche in Altenmüns-

ter findet heute um 19.30 Uhr ein öku-
menisches Friedensgebet statt.

4 KommuneWas Bürgerinnen
und Bürger wissen müssen: Die
Gemeinde Kreßberg lädt zur

Einwohnerversammlung um 19.30 Uhr
in Marktlustenau ein. Bürgermeisterin
Annemarie Mürter-Mayer berichtet.

5Kino Die Gaildorfer Sonnen-
lichtspiele zeigen heute die
Komödie „Micha denkt groß“.

Die Vorstellung in der Karlstraße 13
beginnt um 20 Uhr

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN DER REGION WISSEN MÜSSEN

Seite 9 Montag, 7. Oktober 2024

CRAILSHEIM
Seite 13Generationswechsel: Hans
Bühler erhält in derOptima-
Geschäftsführung Verstärkung.


